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auf náchtlichen 
Dáchern, mit grünem 
Gefunkel 
in den Augen. 
Menschen und Spatzen 
schlafen. 

Nur die Schiffe 
schwanken im Hafen. 

Hebt der Mond sich 

über den Rand 
von einem 

Kirchendache, 
ist in meinen Augen 
knistemd ein Streichholz 
aufgeflammt, 
und ich lache. 


sobre noctívagos 

tejados, con verdes 
centelleos 
en los ojos. 
Humanos y gorriones 
duermen. 

Solo los buques 

vacilan en el puerto. 

Álzase la luna 

sobre el borde 
del tejado de 

una iglesia, 

en mis ojos 
se ha encendido un 
crepitante fósforo, 
y yo me río. 
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1 . Draussen 

Das macht das Fenster, 
dass wir „draufíen“ 
sagen - 

und weil wir selber 

drinnen sind. 
Nach draufien muss 
man schauernd fragen, 
denn draufien ist der 

Wind. 
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el poeta entonces 

musita su 
gran monólogo: 
¡Toma, 

azul oscura mujer, 
a quienes van sin reposo, 
en tu regazo 

lleno 
de gracia! 


Laternen stehn 
schon hundert 

schwarze Náchte - 
und abends, 

bald nach zehn, 
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Regen rinnt - 
bei mir sind 
nur mein Schatten 

und der Wind. 
Und meine Hánde 
haben noch den Duft 
von irgendeinem 

schónen Kind. 


3. Die Nacht 

Und wieder geht 
die dunkelblaue Frau, 
die blasse Schwester 
der Betrunkenen 
und Dichter, 
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aún un largo rato 

los sueños. 


2. De noche 

Mi alma es como 

un farol de la calle. 
Cuando cae la noche 
y las estrellas 
se levantan, comienza 
ella a ser. 
Con temblorosa claridad 
tantea entre lo oscuro, 

enamorada como 

las gatas, 


